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Das Laakirchner Ferienprogramm gibt es seit 45 Jahren 
 

LAAKIRCHEN. Im Jahr 1978 wurde in Laakirchen der erste Ferienpass gedruckt. Seither können 
die Kinder zwischen vielen tollen Veranstaltungen in den Ferien wählen. Ob Kreatives, 
Sportliches oder spannende Ausflüge – für eine sinnvolle und lustige Freizeitgestaltung ist 
gesorgt. 
Als erste Gemeinde Österreichs entwickelte das Jugend- und Familienreferat von Laakirchen vor 
45 Jahren ein Sommerferienprogramm für Kinder im Alter zwischen 6 und 12 Jahren. Ob Reiten, 
Tennis, Malen, Pizza backen oder Wanderungen - der Mix an Auswahlmöglichkeiten ist heute noch 
genauso beliebt wie damals. „Viele Aktivitäten, die früher schon gern von den Kindern besucht 
wurden, füllen heute noch die Kurse. Aber natürlich bieten wir jedes Jahr immer wieder neue 
Programmpunkte an, damit die Kinder immer wieder etwas Neues ausprobieren können“, so 
Michaela Windischbauer, die Sachbearbeiterin für Kinderagenden, die bereits seit 20 Jahren das 
tolle Ferienprogramm zusammenstellt und seit vielen Jahren auch den Frühlings- und 
Winterferienpass organisiert. Für die Jubiläumsausgabe hat sich die Kulturabteilung der 
Stadtgemeinde Laakirchen wieder ein abwechslungsreiches Programm einfallen lassen, obendrauf 
gibt es eine kleine Überraschung. „Dank des Sponsorings durch die Laakirchner Firmen und der 
Mithilfe von Vereinen kann der Ferienpass nach wie vor günstig angeboten werden“, bedankt sich 
Abteilungsleiter Georg Brenda bei den treuen Unterstützern. Erhältlich ist der 45. Ferienpass ab 
Dienstag, 28. Juni 2022 in der Kulturabteilung der Stadtgemeinde. Mitmachen können alle Kinder 
von 6 bis 12 Jahren, die in Laakirchen wohnen, die Schule besuchen oder deren Eltern in 
Laakirchen arbeiten. Nähere Infos und Anmeldung in der Kulturabteilung unter (07613) 8644-312. 

 

 
Bildtext: Die Stadtgemeinde Laakirchen bietet seit 45 Jahren ein abwechslungsreiches 
Ferienprogramm für die jungen Bürger/innen. 
 


